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gefördert mit Mitt eln des: 

5 Ps – Kernbotschaft en der 
Agenda 2030
In der Präambel der Agenda 2030 werden den SDGs fünf Begriff e/
Kern botschaft en als handlungsleitende Prinzipien vorangestellt: 
Menschen – Planet – Wohlstand – Frieden – Partnerschaft . 
Da sie auf Englisch alle mit dem Buchstaben ‚P‘ beginnen, werden sie als 
die „5 Ps“ bezeichnet (People, Planet, Prosperity, Peace, Partnership).

Menschen | People 
Jegliche Form von Armut, Hunger und Ungleichheit auf der ganzen Welt
überwinden – die Würde des Menschen steht im Mitt elpunkt.

Planet | Planet
Den Klimawandel begrenzen, die natürlichen Lebensgrundlagen für
alle Gesellschaft en und unsere Nachkommen schützen und bewahren.

Wohlstand | Prosperity
Den Wohlstand für alle Menschen fördern, eine nachhaltige Lebensweise
weltweit erreichen und Globalisierung gerecht gestalten.

Frieden | Peace
Frieden überall sichern und Menschenrechte durch gute Regierungs- 
führung wahren.

Partnerschaft  | Partnership
Durch globale Solidarität und Partnerschaft en eine nachhaltige 
Entwicklung voranbringen.

Globale 
Nachhaltigkeitsziele 
Sustainable 
Development Goals 
(SDGs) 
Vorstellung der 17 Nachhaltigkeitsziele | 
Kernbotschaften der Agenda 2030 | 
Anregungen aktiv zu werden – 
politisch und privat

Globale Nachhaltigkeitsziele/SDGs
Im September 2015 beschlossen die Vereinten Nationen (UN) die 
Agenda 2030. Ihr Herzstück bilden die 17 globalen Nachhaltigkeits-
ziele (engl. Sustainable Development Goals – kurz „SDGs“). 
Damit erklären alle 193 Mitgliedsstaaten der UN, dass sie sich für 
eine bessere und gerechtere Welt einsetzen. Die SDGs sollen sicher-
stellen, dass die Erde auch noch für zukünft ige Generationen lebens-
wert ist – in sozialer, ökologischer und ökonomischer Hinsicht. 
Die SDGs beinhalten 169 Unterziele mit konkreten Handlungsan-
weisungen und quantitativen Zielgrößen. Sie richten sich in erster 
Linie an die Regierungen. Ihre Umsetzung erfordert aber gleicher-
maßen eine aktive Mitwirkung von Kommunen, Wirtschaft , Wissen-
schaft  und Zivilgesellschaft . Jede und jeder Einzelne ist gefragt, 
persönlich Verantwortung zu übernehmen. 

Der Flyer ist im Rahmen des Projektes „Fahrplan Zukunft “ 
entstanden, gefördert vom Bundesministerium für 
wirtschaft liche Zusammenarbeit und Entwicklung.
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	� Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moder-
ner Energie für alle sichern

	 �d. h. allen eine ständige Energieversorgung ermöglichen, Anteil erneu-
erbarer Energien deutlich erhöhen, energieeffizienter werden, Zugang 
zu Forschung und Technologie im Bereich saubere Energie fördern

Ausstieg aus fossilen Energieträgern forcieren.
Zu einem Angebot von Öko-Strom wechseln.

	� Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschafts
wachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige 
Arbeit für alle fördern

	 �d. h. wirtschaftliche Wertschöpfung und Produktivität erhöhen,  men-
schenwürdige Arbeitsbedingungen schaffen, Kinderarbeit abschaf-
fen, Ressourceneffizienz in Produktion und Konsum verbessern

Faire Arbeitsbedingungen und faire Bezahlung zur Basis machen.
Regionale und/oder fair gehandelte Produkte kaufen.

	� Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame 
und nachhaltige Industrialisierung fördern und Innovationen 
unterstützen

	� d. h. gute Voraussetzungen für nachhaltige Industrialisierung  
schaffen, Zugang für kleinere Industrien und Unternehmen zu 
Finanzkapital ermöglichen, Wissenschaft und Forschung  ausbau-
en, technische Entwicklungen fördern

Erforderlichen Strukturwandel nachhaltig gestalten.
Mit eigenen Ideen ein neues Unternehmen für nachhaltige Produkte gründen.

	� Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern
	� d. h. den Abstand zwischen Arm und Reich verringern, politische 

Maßnahmen für mehr Inklusion und Chancengleichheit beschließen 
und dadurch fördern, globale Finanzmärkte regulieren, geordnete 
Migration erleichtern

Fairer Marktzugang für Produkte aus Ländern des globalen Südens. 
Mit anderen Kulturen in Austausch kommen und Vorurteile abbauen.

	� Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten

	� d. h. bezahlbares Wohnen für alle sichern, umweltverträgliche Mo-
bilität für alle ermöglichen, Umweltbelastungen in den Städten ver-
ringern, Slums sanieren, Zugang zu Grünflächen gewährleisten

Mehr Flächen in kommunaler Hand, um Immobilienspekulation zu begrenzen.
Flächensparend wohnen und Baumpate/-patin werden.

	� Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen
	� d. h. natürliche Ressourcen nachhaltig und effizient nutzen, Le-

bensmittelverschwendung beenden, Müllaufkommen verringern, 
gefährliche Abfallstoffe vermeiden, Materialien wiederverwerten, 
nachhaltig einkaufen, nachhaltige Beschaffung fördern

Den Verbrauch neuer Rohstoffe teurer als Recycling machen.
Wiederverwenden und Reparieren von Materialien und Geräten.

	� Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 
und seiner Auswirkungen ergreifen

	� d. h. sensibilisieren und informieren über klimatische Verände-
rungen, auf allen politischen Ebenen Maßnahmen verankern, um 
den Ausstoß klimaschädlicher Gase zu verringern, über Mittel-
einsatz Auswirkungen des Klimawandels durch Anpassungs-
maßnahmen dämpfen

Den Preis für Kohlendioxidausstoß erhöhen.
Mobilität ohne eigenes Auto organisieren.

	� Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger 
Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen

	� d. h. Verschmutzung der Meere durch Plastik und Öl verringern, 
Meeresökosysteme schützen, Überfischung beenden, Fisch-
fangtätigkeiten regulieren

Einwegprodukte durch Mehrwegsysteme ersetzen.
Beim Einkauf Produkte mit Mikroplastik vermeiden.

	� Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nach-
haltige Nutzung fördern, ...

	� d. h. Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämp-
fen, Bodenzerstörung beenden und umkehren, dem Verlust der 
biologischen Vielfalt ein Ende setzen

Ökologische und kleinteilige Landwirtschaft subventionieren.
Solidarische Landwirtschaften kennenlernen und Teil davon werden. 

	� Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige 
Entwicklung fördern ...

	� d. h. alle Formen von Gewalt, Folter und Unterdrückung  
bekämpfen, gewaltbedingte Sterblichkeit verringern, Rechts-
staatlichkeit fördern und gleichberechtigten Zugang zur Justiz 
gewährleisten, illegale Finanz- und Waffenströme reduzieren, 
Korruption und Bestechung bekämpfen

Demokratie durch verbindliche Mitwirkungsmöglichkeiten stärken.
Konto und Versicherungen  nach sozial-ökologischen Kriterien auswählen.

	� Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für 
nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen

	� d. h. finanzielle Mittel für Entwicklung ärmerer Staaten bereit-
stellen, internationale Zusammenarbeit und Wissensaustausch 
zu umweltverträglichen Technologien fördern, gerechte Han-
delssysteme aufbauen und Märkte öffnen, Institutionen stär-
ken, die an der Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele arbeiten

International auf Augenhöhe kooperieren.
Die 17 Ziele kommunizieren und verbreiten. 

	� Armut in allen ihren Formen und überall beenden
	� d. h. extreme Armut beenden, relative Armut in den Industrie-

staaten halbieren; Ausweitung einer Basissicherung sowie Recht 
auf Zugang zu Ressourcen für alle

Teilhabe für alle ermöglichen. 
Projekte für Benachteiligte unterstützen.

	� Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere 
Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft  
fördern

	� d. h. allen im ganzen Jahr Zugang zu Nahrungsmitteln gewähren, 
Mangelernährung beenden, umweltverträgliche und produktive 
Landwirtschaft sichern und die Artenvielfalt erhalten 

Ökologische Landwirtschaft ausbauen.
Das Wegwerfen von Lebensmitteln vermeiden.

	� Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewähr-
leisten und ihr Wohlergehen fördern

	� d. h. Kinder- und Müttersterblichkeit verringern, ansteckende 
Krankheiten bekämpfen, Anzahl der Verkehrsunfälle reduzieren 
und eine gesunde Lebensweise ermöglichen

�Bessere Bedingungen für Pflegekräfte erreichen.
Blut und Plasma regelmäßig spenden sowie einen Organspendeausweis 
anschaffen.

	� Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens

	� für alle fördern
	� d. h. gleichberechtigte Schulbildung für Jungen und Mädchen, 

Alphabetisierung aller Bevölkerungsgruppen, Bildung für nach-
haltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen sicherstellen

Bildung für nachhaltige Entwicklung überall einführen.
Lebenslang Lernen und neue Herausforderungen annehmen.

	� Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und 
Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen

	� d. h. alle Formen von Geschlechterdiskriminierung beenden, Kin-
der-, Früh- und Zwangsheirat beseitigen, generell mehr Chancen-
gleichheit für Frauen z. B. bei der Übernahme von Führungsrollen

Gleiche Löhne erreichen und Zeit für reproduktive Arbeiten ermöglichen.
Die Verantwortung in der Familie gerecht aufteilen.

	� Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser 
und Sanitärversorgung für alle gewährleisten

	� d. h. sauberes und bezahlbares Trinkwasser, Verringerung der 
Wasserverschmutzung, Verbesserung der Wasserqualität welt-
weit, gute Abwasserentsorgung für alle schaffen, Wasser effek-
tiver nutzen, Wasserökosysteme schützen

��Schutz des Grundwassers vor Nitraten und Pestiziden.
Alte Medikamente nicht über das Abwasser entsorgen.

Weitere Informationen unter: www.17ziele.de  
in einfacher Sprache: www.bezev.de/post2015/sdgposter.html


